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Das Nationale Centrum für 
Tumorerkrankungen, Heidelberg 
(NCT)

Partner:
Universitätsklinikum Heidelberg
Deutsches Krebsforschungszentrum, Heidelberg
Thoraxklinik, Heidelberg
Orthopädische Universitätsklinik, Heidelberg

Gefördert durch:
Deutsche Krebshilfe
Helmholtz-Stiftung

Ziele:
Ganzheitliche und interdisziplinäre Patientenversorgung
Enge Verzahnung zwischen Forschung und 
Patientenversorgung



IT-Projekte für das NCT

Durchgeführt durch AG-Datenpool

Vereinheitlichung der IT-Infrastruktur
KIS, RIS, Picture Archiving and Communication
System(PACS) 

Entwicklung eines klinischen Krebsregisters
Aufbau einer wissenschaftlichen elektronischen 
Patientenakte und eines Wissenschafts-PACS
Aufbau von IT-Strukturen für Studien



Krebsregister

2 Arten:

Epidemiologisches Krebsregister
Bevölkerungsbezogen
Alle Krebsfälle der im Einzugsbereich lebenden Bevölkerung 
werden erfasst, unabhängig vom Ort der Diagnose

Klinisches Krebsregister
Bezogen auf Klinika, Tumorzentren oder onkologische 
Schwerpunkte
Erfassung aller in der betroffenen Einrichtung diagnostizierten 
und behandelten Krebsfälle, unabhängig vom Herkunftsort der 
betreffenden Personen



Das NCT-Register

Neuer Datensatz
Aktuell 1159 Felder, 157 Kataloge
Modularer Aufbau

21 Module (z.B. Verlaufsdiagnose, Pathologie, Chemotherapie, 
…)
Tumorspezifische Erweiterungen

Umfangreiche organspezifische Dokumentation
Aktuell Tumorentität Multiple Myelome mit 917 Feldern und 128 
Katalogen

In Pilot-Betrieb seit Juli 2006 (medizinische Klinik)
Aktuell: Migration der Altdaten (KRAZTUR)

Technische Entwicklung unter ORBIS der Firma AGFA 



Problematik

Großer Umfang der Terminologie

Änderungen an der Terminologie
Neue Tumorentitäten
Neue Versionen

Kommunikation der Beteiligten
Entwickler des NCT-Registers
Registerteam
Klinische Anwender



Terminologiemanagement-
system (TMS) - Ziele

Verwaltung / Erstellung von Terminologien
Präsentation der Terminologie
Versionierung der Terminologie
Plattformunabhängigkeit der Anwendung
Integration der Terminologie in andere 
Anwendungen

Lieferung von Schnittstellen



Idee 1
Welche Merkmale 
gibt es?
Mit welchen 
Ausprägungen?
…

Welche Merkmale 
gibt es?
In welcher Version 
liegen sie vor?
…

Was muss bei
diesem Merkmal
beachtet werden?
…

TMS

NCT_Registerteam Klinische Anwender Studienleiter



Idee 2

TMS

Export der Informationen über 
die Terminologie (Merkmale, 
Ausprägungen…)

Orbis-
Formular-
generator

Orbis-
Report-

generator

Orbis-Entwicklungsumgebung zum Aufbau des NCT-Registers



Realisierung

Das TMS besteht aus Oberfläche, Ontologie und 
Wissensbasis

Wissensbasis und Ontologie: Protégé
Entwicklung der Benutzeroberfläche: 

Java mit der SWT-UI-Bibliothek

Eigenständige Java-Anwendung 



Protégé

Entwickelt von der Stanford University

Objektorientierte Abbildung von Ontologien

Vorteile:
Schnelle und übersichtliche Modellierung der 
Datenstrukturen
Einfache Erweiterbarkeit durch Bereitstellung einer Java-
API
Einfache Bearbeitung und Akquisition der Daten schon in 
der Modellierungsphase der Benutzeroberfläche

Nachteile:
Keine echte Multiuserfähigkeit bei Änderung der 
Wissensbasis



TMS-Ontologie in Protégé



Abbildung der 
Wissensbasis in Protégé



Abbildung der Protégé-Wissensbasis
auf die Javaoberfläche



Sichten in der Java-
Oberfläche

Plausibilitäten

Feld-
informationen Datenfelddetails



Funktionen

Bisher vorgestellte Funktionen:
Anlegen und Bearbeiten von tumorspezifischen Datensätzen, 
Modulen und Datenfeldern

Weitere Funktionen
Import von Katalogen
Anlegen und Bearbeiten von Katalogen
Import von tumorspezifischen Datensätzen und Datenfeldern
Export von Datensätzen und Katalogen in Html
Export von Datensätzen und Katalogen in csv-Tabellen
Suche nach Datenfeldern und Katalogen



Beispiel Export nach Html

Dokument zur Klärung 
des tumorspezifischen 
Datensatzes mit den 
jeweiligen 
Ansprechpartnern
Vorlage zur 
Realisierung für die 
Entwickler



Ergebnisse und 
Erfahrungen

Aktuell 8 Datensätze, 21 Module, 1159 
Datenfelder und 157 Kataloge im TMS

Modellierung mit Protégé
Sehr gut geeignet für prototypische Modellierung
Gute Schnittstellen zur Oberfläche mittels Java-API
Schwächere Performance



Ausblick

Versionsmanagement
Entwicklersicht 
Plausibilitäten mit direkter Verknüpfung zum NCT-
Register
Engere Verzahnung mit NCT-Register
Synonymverwaltung
Berechtigungskonzept



Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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